
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Hierzu Anlage ^,: Voranschlag für die Provinzial-Wein. und Obstbauschule in Trier (S.709—718).
„ L: Desgleichenin Kreuznach (S. 719—728), nebst besonderer Unter-Anlage betr. die

an die Weinbauschule angegliederte landwirtschaftliche Winterschule(S. 729—732).
„ (ü: Desgleichenin Ahrweiler (S. 733—742).

,^
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Titel. Vtt Einnahme.

Staatszuschnß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, 8 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus dein Rittergutc Dcsdorf .
Zinsen der Lchrerpeusionsfondsder Landwirtschaftsschulenzu

Bitburg und Cleve .............

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

^

Zinsgewinndes Mcliorationsfonds .........
Beitrag des Staates zum Wcstfonds:

ll. Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifcl, Hochwald,Huns-
rück, Westenuald,BcrgischesLand, Hessisches Hinterland,
Vönninghardtusw .............

l>, Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
».. zur Förderungder Land- und Forstwirtschaft . . .
K. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
Ä. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigen Pruuinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........
Summe der Einnahme

12 600

8136

3 437

Betrag
für das

Utchnuns"'
jnhr IM

52 591

92

12 600

8l1ö

3 43?

320 000

100 000

320 000
100 000

11809
4 000

52 715

!^

466 684
1399 258

!>3
>,5

320 000

100 000

320 000
100000

13 680
4 000

449 360F
1383905!^

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

699

Mithin jetzt

mehr

24

weniger

124

Bemerkungen.

Siehe Titel I. i; Nr. 3 der Annahme bezw.II. Nr. 20 der Ausgabedes Haupt«
Haushaltsplanes(S. 2 u. 16).

Der PachterLandwirt«arl Hons hat eine jährliche Pacht von 7024 Mk. zu zahlen.
An Pachtüberschüssensind bisher angesammelt29 500 Mk., welche jährlich l 1,12 Mk.
Zinsenbringen,daher der Otatsansatz 7024 ->- 1112 ^ 8136 Ml.

Die Lehrcrpensionsfondsbetragen für Bitburg 25 370,96 Mk. und für Cleve72993,04Mk.
Die Zinsenberechnensich wie folgt:

LehrerpensionsfondsNitburg:

1871

Preußische Staatsanleihe
Nheinprovinz-Anleihe. ,
HinterlegterVarbetrag . ,

d. Lehrerpensionsfonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe ,

19 900 — Mi. zu 3'/» "/«
5 000,— „ „

470,96 ,. .. 3«/u

696,50Mk.
l75.— „
14,13 „

Summe 885,63 Mt.

Nheinprovinz-Anleihe,
HinterlegterBarbetrag

40 000- Mk. zu 3',° »/« ^ 1400,—Mt.
5 000.— , ..... - 175- „

27 500— ...... .^ 962,50 „
493.04 „ .. 3«/., ^14/79^,.

Summe 2552,29 Ml.
Gesamtsumme 8437,92 Mk.

Der Zinsgewinndes Meliomtionsfondsbetrug im Jahre 1908 . . 52 523,82 Mk.
., 1909 . . 52 524.31 „
,. 1910 . . 52 726.5 4 „

zusammen157 774,67 Mt.
durchschnittlichalso rund 52 591 Mk.

Der Westfonds besteht aus gleiche»Zuschüssendes Staates und der Provinz von je
420 000 Mk„ in Summe 840 000 Mk. «ergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Von diesem Betrage werden 200 000 Mk. zur Unterstützungvon Wasser-
leitungenverwendet. Der hierzu von der Provinz herzugebendeBetrag von
100 000 Mk. wird aus den Ueberschüssender Provinzial-Feueruersicherungsänstalt
entnommen. Vergl.Titel IV Nr. 3 der Einnahmedes Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbant zu 2°/,
angelegtund je nach Bedarf in Ginzelbeträgenabgehoben.

Die Zinsenzu 2 habenbetragen:im Jahre 1808 . . . 13 160,41 Mk.
„ ,. 1909 .. . 12813.95 ,.
., „ 1910 . . . 9 9 52,19 „

zusammen35 426,55Mk.
durchschnittlichalso rund 11809 Ml.

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln(Nr. 1, 4, 6», 8) betragen demnach insgesamt:
1. Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

Lehranstalten(Titel I L Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans). 12600— Mk.
2. Zinsgewinndes Meliorationsfonds(TitelIV Nr. 2 der Ein¬

nahmeund Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans) .................. 52 591,— ..

3. Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ....... 886 684.53 „
mithin Gesamtsummeder aus Provinzialmittelngewährten __________

Zuschüsse................. 951 875.53Ml.
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Titel. Nr

I,

I

Ausgabe.

Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterschulen .
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St, Wendel „ St. Wendel
3. Simmern
4. Hennef
5. Zülpich
6. Wittlich
7. Andernach
8. Vohwinkel
9. Imgenbroich

Simmern
Sieg
Euskircheu
Wittlich
Manen
Mettmann
Wontjoie

IN, Geilenkirchen„ Geilenkirchen
11. Odenkirchen „ Gladbach
!2. Bulln«
13, Moers
14, Lennep
15, Hillesheim
16, Kettwig
17, Wissen
18, Neuerburg
19, Heimesteil
20, Bergheim
21, Wetzlnr
22, Crefeld
23, Hnldern

Zell
Woers
Lennep
Dann
Essen-Land
Altenlirchen
Bitburg
Trier-Lnnd
Berghenn
Wetzlnr
Erefeld-Lnnd
Nees

24. Eschweiler Kreis Aachen-Land
25. Adenau
26. Nolmerhausen
27. Xanten
28. Saarlouis
29. Wnldbröl
30. St, Nith
31. Morbach
32. Prüm
33. Geldern
34. Iülich
35. Dülken
86. Rheinbach
37. Weisenheim
38. Neuß
39. Rntingen
40. Erkelenz
41. Vrünen
42. Lindlar
48, Niederbieber -
44. Kempen ,
45. Kreuznach

Adenau
Gummersbnch
Moers
Saarlouis
Waldbröl
Malmedy
Berntastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Rheinbach
Meisenheim
Neuß
Düsseld.-Land
Erkelenz
Rees
Wippetfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach

Betrag
für das

Vtchmmgs-
jähr 1912.

Betrag
für das

Kechnungs'
ja»l IM-

Mithin jetzt

mehr weniger
DeinerKungen.

121 450

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waiscngeldcrn..........

Zuschüssefür die Landwirtschaftsschulcnzu Bitburg und Clevc

Zuschuß an den Pcnsions-Hcmshaltsplan für die bei den
Landwirtschaftsschulcn zu Bitburg uud Clevc angestellten
Lehrer .................

Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Versuchsstationen zu
Bonn und Kempen je 3000 Mk..........

Zu übertragen

33 033

120 200

10 500

1250

33 033

10 717

«000
187 700

«0

10 500

IN 71?

6 000

801186 450

60

80 1250

In der Prouinz sind 45 landwirtschaftlicheWinterschulenuorhanden. Nach § 8 der
mit der Landwirtschaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens und Wanderlehrtums ge¬
währt die'Prouinz für jede Winterschule einen Zuschuß uon 2500 Mk., zu¬
sammen .................... 112 5U«Mk.
ferner für »achstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Vullan, Simmern, Wittlich, Saar-

bürg und Hermeskeil...........je 300 M. ^ I 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenuud Neuerburg „ 750 „ — 2 250 „
„ „ 8 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ -^ 2 700 „

Summe 118 950 M.
Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:

«l. für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Saalburg
d. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Nergheim.....

Insgesamt 120^00Mk.
Hier ist ein Mehrbetrag uon 1250 Mk. eingestellt worden, der für den im

Kreise Eochem angestellten landwirtschaftlichen Wanderlehrer an die Landwirt
schaftskammer gezahlt wird. Die Anstellung dieses Lehrers ist vorläufig zu
dem Zwecke erfolgt, die spätere Gründung einer landwirtschaftlichen Winter¬
schulein diesem Kreise anzuregen und vorzubereiten. Der Staat und der Kreis
leisten die entsprechendenZuschüsse.

850
300

Nach 8 9 der vorerwähnten Satzung«, hat die Prouinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Aerzichtleistungauf Beiträge der Landwirt¬
schaftskammerübernommen. Die an den Pensions-Hnushaltsplnn zu entrichtenden
Beiträge betragen 15"/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge uon 45 Winter-
schuldireltoren und 4 Weinbauwnnderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Ml., außerdem wirb
eine Wohnungsentschädigunguon 10»/,, des Höchstgehaltsgewährt.

Die Landwirtschaftsschulen zu Bitburg und Eleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Mt. Bei der Landwirtschaftsschulezu Eleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die frühere Ackerbauschulebezüglichdes Unterrichts zc. den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschule hat. Zu der Besoldung des Winterschul-
direktors, der auch als Wanderlehrer für den Kreis Eleve fungiert, hat der 43. Pro-
uinziallandtllg bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen
Zuschuß uon 1500 Mk. bewilligt, sowie die Uebernahme der Pensions- und Hinter-
bliebenenversorgung.

Zu der Ausgabe uon 16 717,80 Mk. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer¬
pensionsfonds, welche nach Titel 1 Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Ml. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
13 279,88 M. erforderlichist.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den

wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz (Wett-
fonds):
a, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Netrag
für das

Pechnungs-
jtchr 1912.

Netrag
für das

Pechnung«-
jähr IM-

Mithin jetzt

18? 700

651809
204 000

."5

7 > Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licherFonds)

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Uebcrschüsfcnder Provinzial-Feuerver-
sichcrungsllnstalt(Vcrgl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes^S. 4 und 5) bezw.Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und 19)).

186450

653 680
204000

^ -

^

mehr

1250

weniger

-5 ___̂

217 478 15

Zu übertragen 1260 987

217 478 1l>

!'5. 1261608

1871

Bemerkungen.

95 1250 1871!—l

Zum Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald
Hunsrück,Westerwald, VergifchesLand, HessischesHinterland, ferner die Bünning-
hardt und die durch Beschlüsseder Staatsregierung und des Provinzialnusschusses
bezeichneten Bezirke, Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unterneh»
mungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz ist der unter
Titel I Nr. 5» und 6» der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mt.) bestimmt,
welchermit den unter Titel 1 Nr. 7» der Einnahme erwähnten Zinsen (11 809 Ml.)
zusammen 651609 Mk. beträgt.

Zur Unterstützung von Wasserleitungen in denselben Bezirken der
Provinz steht außerdem der unter Titel I Nr. 5b u. 6b der Einnahme eingestellte
Betrag von 200 000 Mt, zur Verfügung, zu dem die unter Tiel I Nr. 7b der
Einnahme erwähnten Zinsen mit 4000 Ml. hinzutreten.

Nicht verwendete Beträge des einen Jahres bezw, ersparte Beträge werden
den Fonds des folgenden Jahres zugerechnet. Die Verteilung der Einzel¬
beihilfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz von Vertretern des Herrn
Landwirtschafts-Ministers, der Königlichen Staatsregierung, der Provinzialver-
waltung und der Landwirtschaftstammer (Westfondstunferenz), Daraufhin zahlt
die KöniglicheStaatsregierung ihren Anteil am Westfonds mit 420 000 Mt. an
die Landesbank ein und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hinter¬
legung dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der Landesbank. Die
Auszahlung der einzelne» Beihilfen geschieht»uf Anweisung des Landeshaupt¬
manns nach Prüfung der ihm zugehendenUnterlagen und Verwendungsnachweise.
In den jährlichen Verwaltungsberichten werden die bewilligten Beihilfen einzeln
mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 217 478,15 Mk, kommen zunächst in Anrechnung die
bis auf weiteres festgelegten Beihilfen:
1. zur Hebung der Rindviehzucht............30 000 Mt.
2. „ „ „ Pferdezucht an die Landwirtschaftstammer . . 8000 „
3. „ „ „ Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 „
4. zur Befoldung von vier Weinbauwanderlehrern an die Landwirt-

fchaftslammer ................. 8 760 „
5. Beitrag zum Moorkulturvereiu........... 20 „
6. für Wasfergenossenschaften(Niers 3000 Wt., Erst 2400 Mt.) 5 400 „
7. für Besoldung von 4 Viehzuchtinfveltorenan die Landwirtschafts¬

tammer ................... 8000 „
8. zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt an

die Landwirtschaftstammer ............ 5 000 „
9. zur Hebung des Notwcinbaues au der Ahr und am Mittelrhein 20 000 „

IN, zur Deckungder Kosten der an der Provinzial<Wein« und Obst-
bauschule in Kreuznach zur Ausbildung von Obstbaumwärtern
geschaffenenneuen Obstanlage im Schünefeld ...... 5 000 „

11. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausstellung in
Cüln an die Landwirtschaftstammer.......... 3 000 „

Summe 95180Mt.
Die gemeinsamen Maßnahmen von Staat, Provinz und Landwirtschafts¬

tammer zur Hebung des Rotweinbaues an der Ahr und am Mittelrhein sind
für mehrere Jahre in Aussicht genommen, weshalb, wie im Vorjahre, der Ne¬
trag von 20 000 Mi. wieder eingestellt worden ist.

Zur Einrichtung der Kurse zur Ausbildung von Obstbaumwärtern an der
Provinzial-Wein und Obstbauschulein Kreuznach hat der Provinzialausschuß
in der Sitzung vom 27. November 1906 einen Netrag von 35 000 Mk. bewilligt.
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Titel. Nr

I.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechmmgs
jähr 1l»I2.

Ucb ertrag

Zur Verzinsungund Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . . . .

Betrag
für das

Kechmmg«'
ja!,r IM.

Mithin jetzt

^

1260 987 95

4 840

Il>

Zur Erhaltung der Kebäulichkeiten «. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalteund zur Ausbildungvon Waisenknaben

Zuschußzu den Kosten der Förderung der geulogisch-agro-
uomischeuAufnahnicarbeitenin der Nhcinpruvinzdurchdas
Königlich Preußische Ministeriumfiir Landwirtschaft . .

1261608

Zu übertragen

8136

5 400

!'l>

4 840

8112

Bemerkungen.

1279 363 95

24

5400

1269 720 95

Von diesem Netrage sind bisher ZU 000 Ml. gedeckt,im Jahre 1912 ist der Rest
mit 5000 Ml. bereit zu stellen. ' "

Zur Berücksichtigungder sonst eingehenden Unterstüüungsantrnae würden
dann noch 2,7 478,15 Mk. - 95 180 Mt. ^ 122 298,15 Mk. verfügbar bleiben
^m sichre 1911waren vellnlrllgt249733Mk., bewilligt wnrdendauon rd 147361 Mk

Für die Veranstaltung einer jährliche,!Prouinzial-Pfordeausstellung in Cüln
welchefür die Erhaltung und weitere Forderung des hohen Standes der rheinischen
Pferdezucht nötig ist, hat der Prouinzialausschuß der Landwirtschaftskammerauf
die Dauer von IN Jahren eme Beihilfe uou 3000 Mk. «ir Verfügn»« aestellt
Diese Beihilfe ist erstmalig für das I»hr 1909 unter entsprechenderErhöhung
des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds bewilligt worden.

Der 51. Prouiuziallandtag hat sich am 11. März 19l! entsprechenddem Voraelien der
Kgl. Etaatsregiernng damit einverstanden erklart, daß die Provinz den Kreisen
Ahiweiler, Neuwied, St. Goar, Kreuznnchuud dem Siegkreise durchVermittelt»»»
der Landesbank Darleheil nn Vetrage uon zusammen 100 000 M «im Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer im Haus- und Nahrungsstande gibt und das
der Prouinzialuerbnnd die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckung'uon 15°/
der Darlehnssumme übernimmt. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben
Die Kreise sollen die dargeliehenen Netrage nach Verlauf uon 3 Freiiahren vom
Ende des 4. Jahres an ,n 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzua ick, eines
Netrages von 15°/«, der ihnen schenkweise belassen wird. ""zugimi eims

Die Kreise haben die Darlehen inzwischenuon der Landesbank erhalten
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen-

t. 15°/,, der Gesamtsummevon 100 000 Mk.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank . 'rd'
3. Jährlich 4 »/„ Zinfen von 101 000 Mk. -^ ' .'

Die unter I und 2 genannten Beträge follen mit 5°' und
Zinsen getilgt werden, so daß der Aetrag von 16000 Mk. in 15 Jahren abaezabltiN

lümo Mk.
1000 „
4 040 „

den ersparten

5 "/o der Beiträge zu l und 2
zusammen

W>0 „
4840 Mk.

1871

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerblluzoglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung kommendeBetrag wird zwecksspaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherige« gleichenErsparnissen von 29 500 Wf. zugeführt uudzinsbar angelegt.

Der 42. Prouinziallandtag hat durch Beschluß uom 9. Februar 1901 (Seite 29 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer uon 6 Jahren, uom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigimgder geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rheinprouinz
für die KöniglicheGeologifcheLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag uon 5400 Mt.
jährlich zu den Besolduugen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt uud die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushllltsplllu dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite 623)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten uud für Handel und Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Wetterführung der Aufnahmearbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Netrag von 5400 Mk. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich 10 800 Mk. an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 19118 hat die Geologischelandesanstalt auf eine an sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 41 Kartenblätter fertiggestellt
waren! Vom Jahre 1901 bis einschließlich1907, also in 7 Jahren, wurden weitere

8>.<
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Uebertrag

Für die Provinzial-Wcin- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag, Anlage H,) .............

Für die Prouinzial-Wcin- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prooinzial- Wein- und Obstbnuschulcin Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage 0) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

<Di« am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände weiden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

1 279 363 95

39 307

42 582

38 004

1399 258
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707

269 720^ ^^ 1871

45

1 399 258 45

1383 905

1383 905

ZemerKungen.

,W Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologischkartiert waren.
Bei einem Flächeninhalt der Nheinvrouinz von 27 000 ^Icn, oder 48N Quad-

ratmeilen ergeben sich 206 Meßtischblätter. Es wareil hiernach seit 1!»0« noch
zu kartieren 2U6 — 71 ^ 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum von .^4 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der oben er¬
wähnten Herren Minister ersucht, den Betrag von 54NNMk. auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmindestens auf die Dauer von 5 Jahren vom Rech¬
nungsjahre 191t ab zur Verfügung zu stellen.

In letzteremJahre hat der Prouinzialausschuß den Betrag aus Ueberschüssen
bewilligt, jetzt ist er erneut und zwar in diesen Haushaltsplan eingestellt worden
da überwiegend landwirtschaftlicheInteressen in Frage kommen.

Vergl. die Einzel-Haushaltspläne dieser Schulen.

89»





Anlage H,.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstblluschule in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialoerwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-nnd Ovftbanschnle
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,

719 Prouinzial-Wein-und Obstbauschulein Trier.

Titel,

!,

II.

III.

IV.
V.

Nv Ginnahme.

Wirtschaftsertrage:
Ertrag der Weinbergeund Ncbschule

Ertrag der Gartenwirtschaft

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge

Staatszuschuß

Sonstige Ginnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

2 500

500 —

«100

4 600

850

39 307

55 857

5 700

8 500

800

15 000

Anlage ^. LandwirtfchaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wcin-und Obstbauschule in Trier. 711

Betrag
für dos

PlchM'Ngs'

Mithin jetzt

1000

400

8100

4 600

850

»lehr

1500

100

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1908 .
„ „ 1909 .
„ „ 1910 .

zusammen
durchschnittlichalso 4838 Mk,

4 063,27 Mk.
2 943,40 „
7 507,93 „

14514,60"M5

Es ist der Vetrag von 2500 MI. vorgesehen,da die Ernte des Jahres 1910
schätzungsweisediesen Wert hat.

Die Gartenerzeugniffe werden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft uerwendet.
Verkauft wurden 1908 für . 465,01 Mi.

„ 1909 „ . 560.48 „
,. ^10 „ . 563 ,81 „

zusllNlinen1589,30 Mk.
durchschnittlichalso für 580 Mk.

Die Aufnahme von 80 Internatszöglingen, wie im Vorjahr, ist vorgesehen. Die
Vrouim gewährt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung
zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahrespenfionssatze uon 300 Mk. -- 8100 Ml.

Stlllltlicherseits werden zur Vesoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 Ml., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab¬
haltung uon Kursen in demselben 1000 Mk. Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 1908 . 745,1l Mk.
1 » " ^ ^^g 1253,32 „

" „ „ 1910 , 1075,83 .^
zusammen'""3074126Mk,

oder durchschnittlichrund 1025 Ml. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschußvon 300 Ml., der hier verrechnetwird. Vei den schwankendenEinnahme»
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

(Kommen die Emolnmente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamte,! entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestfetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15 gezahlt.)



Anlage ^.. Landwirtschaftliche Angeleg enheiten,
712 Piovinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier.

Anlage ^. LandwirtschaftlicheAng elegenheiten,
Provinzial-Wein-und Obstbauschulc in Trier. ^^^

Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

Anderepersönliche Ausgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldcrn .......
Für die Hilfs- und Rcligwnslchrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeit« .............

Für den Wcinbcrgaufseher ...........
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Oettzeugund Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

2 712

1520

770

800
5 802

11 355

300

1500

Betrag
für das

Uechnungs'
jnhr M

Mithin jetzt

13155

2 712

1520

770

800
"5802

11355

300

1100

12 755

Mehr weniger

^ <5

Bemerkungen.

400

400

15°/„ der Durchschnittsgehälterund Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Ein Glementarlehrer erhält 720 Ml,, der katholifcheReligionslehrer 400 Ml, und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeReligionslehrer 200 Ml.
jährliche Remuneration, Feiner find für den Nachhilfeunterrichtfür diejenigen
Schüler, die im Deutschund Rechnen nicht genügend uorgebildet sind, 200 Ml.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Hausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1908 . , 744,95 Ml.
1909 , . 743,85 „
1910 . . 709,30 „

zusammen 2197,60 Ml.
durchschnittlichalso ruud 732 Ml.

Der Aufscher erhält wie im Vorjahre 800 Ml. Lohn neben freier Wohnung, Be¬
köstigung,Brand uuo Licht.

Als täglicher Durchschnittssatzist I Ml. angenommen. Os sind zn verpflegen:
30 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Weinbergaufseher,1 Dienstmädchen, zusammen
33 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9900 Tage), die 3 Letztgenannten
außerdem noch in den zwei Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im
zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen
weiteren Monat (180 Tage), zusammen 10 260 Verpstegungstage. Ferner ist hier
die Beköstigungder 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^ 1095 Ml,
Die Gesamtausgabe beträgt sonach 1U260 -j- 1095 . 11355 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 34,5? Ml.
„ 1909 . . 261,38 „
„ 1910 . . 222,61 „

zusammen 518,56 Ml.
durchschnittlichrund 173 Ml. <Zs empfiehlt sich den bisherigen Ansatzbeizube¬
halten.

Das Dienstmädchenerhält außer freier Station 25 Wl, monatlich, zufammenalso jähr¬
lich 300 Ml. Eine Putzfrau erhält 480 Ml. Iahreslohn ohne Kost. 100 Ml. sind
für Aushilfe vorgesehenund der Nest für Reinigen der Anstaltswäsche,für Seife
und außergewöhnlicheReinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . 1100,75 Ml.
„ „ 1909 . 1057,01 „
„ „ 1910 . 1110,94 „

zusammen 3268,70 Ml.
durchschnittlich1089 Ml.

Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume vorhanden und steigern sich
deshalb die Reinigungstosten,
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A nlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
714 Piovinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier.

Titel.

III.

Nr

10

Ausgabe.

Uebertrag
Für Mobilien, Utensilien. Bureaubedürfnisscund Schreib¬

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Keller¬
wirtschaft ................

Für Heizung ................

Für Beleuchtung...............

Für Arzneiund Verbandmittel .........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für die lausendeUnterhaltungder Gebäudeund Mauern .

a) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebschulcund Obstgärten
(Dünger,Rebpfählc,Weiden, Bast, Reben, Arbeitslöhne:c.)

K) Für die Ncuanlagcdes Gartens ........

Für Abhaltung der Obstbaulurseund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtcrn .............

Für Dienst- und Instruktionsrciscnder Lehrer und Schüler ,

Zu übertragen

Betrag
für das

Wchnung«-
jähr 1912.

^ 4

13155

1500

3 300

1350

50
600

1100

7 000

1000

400

2 500

31955

Betrag
für das

Rechnung'

12 755

1500

1800

850

50
600
900

7 000

1000

400
1800

28 655

Anlage H,. Lan dwirtschaftlicheAngelege n heiten.
Provinzial-Wein-und Obstbaufchule in Trier. 7^

Mithin jetzt

mehr

400

1500

500

200

700

3300

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 .
„ „ 1909

" !.' ." " 19"
zusammen

durchschnittlichals« 1533 Ml.
Die Ausgabe betrug im Jahre 1908

,, ...... 1909 .
,' „ „ ,' " "in -

zusammen
durchschnittlichalso rund 1855 Ml.

Durch den Neubau erhöhen sich
Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 .

. ...... 1909 .
........ 1910 .

1536,91Ml.
1133.86 „
1929.79 .,
4600,56 Ml.

1998.80 Ml.
1527,43 „
2038,20 „
5564,43 Ml.

die Kosten um 1500 Ml.
795.79 Ml.
871.36 .,
769,45 ,.

zusammen 2436,60 Ml.
durchschnittlichrund 812 Ml.

Die Erhöhung um 500 Ml. ist infolge des Neubaues nötig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . 1462,69 Ml.
„ 1909 . 770,43 „
„ 1910 . 1368,73 „

zusammen 3601,85 Ml.
durchschnittlich1200 Ml.

Zur Instandhaltung des alten Hauses sind voraussichtlich 1100 Ml. er¬
forderlich.

Die Ausgabe betrug in, Jahre 1908 . . 8 730,63 Ml.
„ 1909 . . 6 495.47 ..

......1910 . . 6195,03 ..
zusammen 21 421,13 Ml.

durchschnittlich7140 Ml.
Durch den Neubau der Anstalt ist eine Neuanlage des Gartens erforderlich geworden.

Die Kosten mit 2000 Ml., die sich auf 2 Jahre verteilen, sind hier für das 2.
Jahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . ,
...... .. .. 1909 . .

........1910 . .
zusammen

oder durchschnittlich2224 Ml.

2550,42 Ml.
1797,04 „
2325.38 „
6672,84 Ml.

Der Mehrbetrag ist erforderlich,weil die Schädlingsbekämpfung vermehrte
Neisetlllillleit erfordert. Sodann ist dem Fachlehrer Friedelichs inzwischendie
Wandetlehrtätigleit auf dem Gebiete des Weinbaues im KreiseCochem übertragen
und dem Weinbauschuldireltor die Genehmigung erteilt, auch außerhalb des
engeren Ochulbezirls an der Mosel und Saar eine Anzahl von Vortragen zu
halten. Dafür sind die bisher unter 12 d vorgesehenen300 Mt, fortgefallen.
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Anlage ^,, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
7<ß Provinzial-W:in- und Obstbauschule in Trier.

Titel, Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

Uebertrcig
Für Dienstreisendes an dem Wein- und Obstbaukursusin

BernkastelteilnehmendenLehrers.........

Für Inscrtions» und Druckkostender Jahresberichte:c. . .

Für die Unterhaltungder Peronospora-Ncobachtnngsstation.

Für sonstigeund unwrhergeschcncAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheuud sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

31955

500

100

2 500

35 055

15 000

5 802

35 055

55 857

55 857

Bettag
für das

Rechnung^'
Mr Ml-

^ 4

28 655

300

500

200

2 500'^
32 155

15 000
5 802

32 155

52 95?
52 95?

Anlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. 7 ^

Mithin jetzt

mehr

3 300

3 300

weniger

300

100

400

2 900

2 900
2 900
2 900

Bemerkungen.

Die Mitwirkung der Schule an diesen Kursen ist infolge der unter Nr. 12 erwähnt«,
neuen Unordnung in Wegfall gekommen.

Die arotzen Schäden, welche die Peronofvora fortgesetztin den Weinbergen anrichtet,
erfordern die energischeBekämpfung dieser Krankheit, Gs sind deshalb im Ein¬
verständnis mit Sachverständigenan den 3 Prouinzial-WeinbauschulenPeronofpora-
Neobachtungsstationeneingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
jetzt noch ein Betrag von 100 M, erforderlich.

Kier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge,Porto, Steuern, Invaliden- und

gebühren, Telephongebühr, Kosten des Küferkursus und Wohnungsentfchädigung
für die außerhalb der Anstalt wohnenden Fachlehrer.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 1908 . 2768,61 Mk.

„ „ „ 1ÜU9 . 2450,13 „
....., 1910 . 2352,66 „

durchschnittlich2534 Mk.
zusammen 7601,40 Ml.





Anlage L.
Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Kreuznach nebst besonderer

Unteranlag e bett, die an die Weinbauschule

angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Voranschlag für die ProvinzialWein- und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
720 Piovinzilll-Wein- und Obstbauschule in Kieu znach.

Titel.

II,

III.

IV.
V.

l.

Nr Einnahme.

Wirtschaftscrtrage:
Ertrag der Weinbergeund Nebschule ........

Ertrag der Garteuwirtschaft ...........

Einnahmenaus der Obstanlageim Schöncfeld .....

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Swlltszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzinlmittelnnach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 12 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pichmmgs
jähr 1912.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen WeinbergaufseherGehalt
Für einen GartenaufsehcrGehalt .
Für eine WirtschafterinGehalt . .

Summe Titel I.

3 000

700

2 400

5100

4 600

1070

42 582

59 452

5 250

8 250

1425

1350

650

16 925

Bettag
für das

DtchMlNgs'
inl/r M

7i>
7l>

3 000

600

1600

5100

4 600

1070

41482
57 452

5 250
8 250
1425
1350

650
16 925

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. 721

Mithin jetzt

mehr weniger
HemerKungen.

100

800

1100

—

—

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1908. . 6212,24 Ml.
„ „ 1909. . 4 031,-^ „
„ „ 1910. . 5822,95 „

zusammen 16 066,19 Ml.
durchschnittlichalso 5355 Ml, Mit Rückfichtauf die durch den Hagelschlagange¬
richteten Schäden ist der bisherige geringere Ansatzbeibehalten.

Die Gartenerzeugniffe werden meistens in der Anstaltswirtfchaft verbraucht. Die
Mehreinnahme ist durchObstuertauf uon den inzwifchenherangewachsenenBäumen
zu erwarten.

Die Fläche ist b nu, groß und dient zur Ausbildung uon Obstbaumwärtern. Sie ist
im Laufe des Jahres 190? bepflanzt worden. Die Mehreinnahme ist dadurch
zu erwarten, daß die Beerenobststräucherinzwifchen herangewachsensind, auch
die Obstbäume zu tragen beginnen.

Die Aufnahme von 20 Internatszöglingen wie im Vorjahr ist vorgesehen. Die Pro¬
vinz bewilligt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung zu
ziehen 17 Zöglinge zum Iahrespenfionssatze uon 300 Ml, ^ 5100 Mk.

Staatlicherseits werden zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander¬
lehrer sungierenden Fachlehrer 3600 Wk. und ferner für Obstbauzwecke1000 Ml.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichenZuschußvon je 300 W. 600 Mt.
bewilligt. Der Betrag von 470 Ml. ist als außerordentlicheEinnahme anzusehen.

^2 000 — — —

—
.^

— — — ^ (Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1, 5, 6, bezw. 16 gezahlt.)
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AnlageL. La ndwirtschaftlicheAngelegenheiten.

^22 Provinzial-Wcin-un d Obstbauschulein Kreuznach,

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenhei ten.
Prouinzial-Wein-und ObstbauschuleinKleuznach. 72.3

Titel. ^>>,

II.

3

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen-und Waiscngclderu ..........
Für die Hilfs- und Rcligionslehrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht..............

Für den Hausarbcitcr .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
Für Reinigung ...............
Für Mobilicn, Utensilicn,Burcaubcdürfnisscund Schrcibhilfe,

Geräte «. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller¬
wirtschaft .............. - -

Für Heizuug ......
Für Beleuchtung ....
Für Arzneiund Verbandmittel
Für Lehrmittelund Bibliothek

Zu übertragen 16 505 —

Betrag
für das

PtchlMNgs-
llchr1912.

3 23?

1420

800-
5 457

8 355

300

1100

2100

2 500
1500

50

600

Betrag
für da«

Nechiuinss
Mr 1!»N'

Mithin jetzt

3 23?

1420

800
^545?

l355

mehr weniger

300
1100

1800 300

1500
1000

50
600

1000
500

14 70l),' 1800

Bemerkungen.

15°/o der DurchschnittsgelMerund Bezügeder bei Titel I ausgeführten Beamten.

Die ElementarlehrerFuchs und Kober erhalten je 360 Ml,, die Neligionslehrer
Pfarrer Merge»und Iosten je 250 Wt. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an schwachbegabteSchüler— vergl.die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabebei der SchuleTrier — ist ein Betrag
von 200 Ml. erforderlich.

Der Hausarbeitererhält einen Bailohnvon 800 Mk., außerdem freie Wohnung,Brand
und Licht.

Als täglicherDurchschnittssatzist 1 Ml. angenommen.Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge,1 Wirtschafterin,2 Dienstmädchen, zusammen23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenanntenaußerdemin den
beiden Ferienmonaten(180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler,die nur einen MonatFerienhaben, für einenweiteren Monat
(180 Tage), zusammen7260 Nervflegungstage.Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit 3 X 365 Mt. - 1095 Mk. Die Gesamt¬
ausgabebeträgt sonach 7260 -4- 1095 ^ 8355 Mk.

Zum Ersatz der Wäschenötig.
Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,

mithin jährlich480 Mk. Für Reinigungder Schulgebäudeist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig, deren Lohnmit 450 Ml. angesetztist. Der
Restbetrag ist vorgesehenfür die Reinigungder Anstaltswäfche,Seife ic.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1908 . 1337,99Ml.
., „ 1909 . 1086,58 „

„ „ „ 1910 . 1961,8? „
zusammen4386,44Ml.

durchschnittlichalso rund1462 Mt. Die Bureauarbeitendes Direktorshaben sich
durch die Angliederung der landw.Winterschulebedeutend vermehrt,es ist des¬
halb für Schreibhilfeaußer dem bisherigenBetrage von 300 Ml. ein weiterer
Netrag von 300 Mt., zusammen 600 Ml. vorgesehen.

^ Durch den Neubauerhöhen sich die Kostenum die nebenstehenderwähnten Beträge.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

7^4 Provinzial-Wein-und O bstb auschulein Kieuznach.

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
Pi^inzilll-We^lnV^bMuM^^^uznllch^ 725

Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für die laufendeUnterhaltungder Gebäudeund Mauern .
a) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebfchulen und Obstgarten

(Dünger,Rebpfähle,Weiden,Bast, Reben,Arbeitslöhne:<-.)

d) Für die Unterhaltungder zur Ausbildunguon Obstbaum-
Wärtern geschaffenenObstanlage im Schönefeldund zur
Ausbildungvon Baumwärtern .........

Für Abhaltungder Obstbaukurfe .........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandesund Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Für die Unterhaltungder Peronosvora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Bemerkungen.

9 396,06 M.
9 453,47 „
9 951,70 „

<5ür b°s Jahr 1912 werden voraussichtlich 1200 Mk. notig sein. 1909 wurden
^ 1252.35 Ml., 1910 ^ 834.21 Mi. verausgabt.

Die Ausgabe betmg im Jahre 190«

" " " 1910 _________
zusammen 28 801,23 Mt.

'"t Rücksichtauf die steigendenMehraus-

gaben erforderlich.

c>» >. « m«»«„sund die erste Einrichtung der Obstanlage hat der Prouinzialausschuß
6" einen Betrag von 35 000 Mk. bewilligt, der aus dem allgemeinen landwirtschaft¬

lichen ^s^ gedeckt.P.^^ ^^^ ^ Unterhaltung ist für das Gtats-
jllhr 1912/13 ein Betrag uon 4800 Ml. notwendig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . .
,. >, " ^"^ ' '

" .. ...... '"N . .
zusammen

durchschnittlichalso rund 1825 Mt.

1733.70 Mt.
1696,44 „
2047 ,30 „
5477,44 Mk.

Die Erhöhung um 200 Ml. ist wegen der gesteigertenTätigkeit der Lehrer
erforderlich,namentlich hinsichtlichder Schädlingsbekämpfung.

Der Aussetzer Kollaritschhat mit einemKostenaufwandevon rund 400 Ml, im Garten
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen,eu. auch ständige Bienenzucht¬
kurse einzurichten. Der Aufseher erhält hierfür eine Entschädigungvon 100 Ml.
jährlich.

Nergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Hier sind zu verrechnen: Feueiuersicherungsbeiträge, Innalidenuersicherungsbeiträge,
Telephonanschlußgebühr,Port«, Steuern, Nafferzins, Kosten des Küferlurfus,
Wohnungsentschädigung für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden
Lehrer «.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
72« Pruvinzial-Wein-und Obstbauschnlein Kreuznach.

Titel. Nr.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen.)

Netrag
für das

ZtechnungZ-
lahr 1312.

16 925
5 457

37 070 7n
59 452
59 452

Betrag
für das

Rechnung
jähr 1»"'

16925
5 45?

N070^
57 452^
57 452^

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial^Wein-und Obstbans chule inKreÜMllch. ^„

Mithin jetzt

«ehr

2 000

2 000

2 000

weniger
DemerKungen.





Unteranlage zu L.

Voranschlag für die an die Provinzial-Wein-
und Obftbauschule in Kreuznach angegliederte

landwirtschaftliche Winterschule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Provinzwl-Wem-und Obstbauschule in Kreuznach.

Voranschlag für die an diese Schule angegliederte land¬
wirtschaftliche Winterschnle

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Unteranlagc zu L. Bett, die an die ProvinzillLWein-und O bstbauschule

730 in Kreuznachangegliedertelandwirtschaftliche Winterschulc.
Unteranlagezu L. Bett , die a n die Prouinzial-Wein-und Obstbaus chule

in Kreuznach angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule. 731

Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Ztechimng»'
ilchr 1912.

Betrag
für das

jahl 19"'

I, 1

2

Zuschüssefür die landwirtschaftliche Winterschulc ....

Schulgelderund etwaigesonstigeEinnahmen .....
Summe der Einnahme

6 880

825 ""'

7 705 — — >>»

I. 1

2

3

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschulc.....
AußerdemWohnungsentschadigungan denselben....

Summe der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebene»Bestände weiden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

2 750
365

900

3 690

__ —

7 705^— — ^

Mithin jetzt

Mehr

6 880

825
-^^ ??05

2 750
365

900

3 690

weniger
Bemerkungen.

7 705

Die Provinz zahlt den üblichenZuschuß von 2500 Ml. — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichenAn¬
gelegenheiten.— Der Staat zahlt einen Zuschußvon 13<X) Mk. und der Kreis
Kreuznacheinen solche»von 3080 Ml.

wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuchen. Die ersteren bezahlen 30 Ml,,
die letzteren 25 Ml. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Ml. eingestelltwerden
tonnen.

^Der Leiter der Winterschule erhält, so lange er in dieser Eigenschafttätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Fami-
lienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reifen innerhalb des Schulbezirls wird ein Pauschquantum von 800 Ml. gewahrt
wie bei den übrigen Winterschulen, Die Reisetosten außerhalb des Schulbezirls
werden besonders bezahlt; hierfür sind zunächst100 Ml. vorgesehen.

Hier sind zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigungder Hilfslehrer, Koste» der erforderlichenSchreibhilfc,Bureauutensilien
und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial und Lehr¬
büchern, Instandhaltung des Gebäudes, Portolosten, Drucklostenlc.
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Anlage 0.

Voranschlagfür die Prouinzial-Wein- und

Obstbauschule in Ahrweiler,

Anlage c

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Vrovinsialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 öis 31. März 1913.



Anlage O. Lan dwirtschaftlicheAngelegenheiten.
^^^ Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweilei.

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

I.

II.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplane für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(sieheTitel Nr. 13 der Ausgabedaselbst). . . . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Aechnungs-
jal,r 1912.

^ 4.

2 200

500

6 600

4 600

350

38 004
52 254

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........

Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschußan den Haushaltsplanzur Zahlungvon Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslehrerund zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragens

4 800
7 500

1350

?lv
?s,

Betrag
für das

Nechnungs'
wlii 19".

2 200!

500

6 600

4 600

350

34 694
48 944

13 650

2 784

1170

3 954175

7.',

4 800
8 250

1350
14 400

2 7841

1170

3 954 7.'

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Plov inzill l -Wein- und Obstbauschulein Ah rweiler. 7^

Mithin jetzt

mehr

^5___H

weniger

^ 4

3310
3 310

75

750

750

Bemerkungen.

Die Ernte des Jahres 1908betrug1 Fuder V, Stuck im Wertevon
1909 „ 1150Liter „. „ „
1910 .. 1050 „ „ „ ,.

1800 Mt.
1500 „
1250 „

zusammen4550 M.
durchschnittlich»lf° für das Jahr,1516 Mt

Es empfiehlt sich, den bisherigenAnsatzzunächstbeizubehalten.

Erlös für Gemüse, Obst :c. Die Gartenerzeugnisfewerden meistens in der Anstalt^
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 25 Internatszoglingenist vorgefehen.Die Provinz gewährt drei
freistellenfür bedürftigeSchüler,mithinfind in Rechnung zu ziehen22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 M. ^ 6600 Mt.

Swlltlickerseits weidenzur Besoldungder auchals Wanderlehrerfungierenden Fach«
lehrer3600 Ml. und feiner für Obstbauzwecke1000 Mk als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Uhrweiler hat einen jährlichenBeitragvon 300 Mt. bewilligt, 50 Mt. sind
als außerordentlicheEinnahmenanzusehen.

Die Verringerungergibt sich durchdie Versetzungeines älterenund die Einstellung
eines jüngerenLehrers.

(Kommendie Emolumenteganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15» gezahlt.)

15»/, der Durchschnittsgehälterund Bezügeder bei Titel I aufgeführtenBeamten.

Zwei Elementarlehrererhaltenje 360 Mt., der ReligionslehrerDechantSpurzem
250 Mt. Remunerationjährlich,

Für den Nachhilfeunterrichtan schwochbegabte Schüler — vergl.die bezügl.
Bemertungzu Titel II Nr. 2 der Ausgabebei der Schule in Trier — ist em
Betragvon 200 Mt. erforderlich.



Anlage 0. Lan dwirtschaftlicheAngelegenheiten,

7Zg Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.
Anlage O. Landwiitschastlich e Angelegenheiten.

Provinzial-Wein-un d Obstbauschulein Ahlweiler. 7^7

Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

Uebertrag

Für einen Gartenaufseher

Für den Hausarbeiterund die Wirtschafterin
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeugund Wäsche

Für Reinigung ...............
»,) Für Mobilien, Utensilien,Bureaubedürfnisseund Schreib¬

hilfe, Geräte lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellelwirtschaft..............

d) Einmalig für Beschaffung eines Flaschenschrankes

Für Heizung

Zu übertragen

3 954
600

1250
5 804

10 935

350

700

2 400

600

1100

16085

75

?s>

Mithin jetzt

1250
"5M ^'

1057b

mehr weniger

600

600

360

350

700

2 400

1100

1512b

600

960

ßemerkungen.

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Licht und Brand. Die
Gartenarbeiten haben sich, insbesondere auch durch die eingeführte Blumenzucht
fehr vermehrt. Eine besonderePersönlichkeithierfür ist fehl nötig, da der andere
Aufseher nur im Weinbau ausgebildet und tätig ist.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Barlohne von «50 Ml. freie Wohnung, Brand»
Licht und Beköstigung, die Wirtschafterin 600 Mk. und die gleichenEmolumente.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zog«
linge, ! Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 2 Aufseher, 2 Dienstmädchen, zu¬
sammen 31 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die 6
Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (380 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 9840 Vervflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 -- 1095 Ml. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 i- 1095 Ml. -
10 935 Mk. Gs ist ein Aufseher von der Kommission zur Hebung des Rot-
Weinbaues angenommen, der von dieser das bare Gehalt, von der Provinz Kost
und Logis erhält und dafür in feiner von der Kommission nicht in Anspruch
genommenenZeit für die Schule tätig ist.

Die Erhöhung tritt durch die Einstellung eines weiteren Aufsehers ein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 234,79 Mk.
..... , 1909 . . 276,70 „

........ „ 1910 . . 106.61 „
zusammen 618,10 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 206 Ml.
Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen nach

und nach erneuert werden.

Zwei Dienstmädchenerhalten außer freier Station 22 M. monatlich, zufammen also
jährlich 528 Mk. Das Reinigen der Anstllltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife :c, erfordern den Restbetrag.

Erfcheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1908 . . 2563,55 Ml.

„ 1909 . . 2823,97 „
„ 1910 . . 4464,14 „

zusammen 9851,66 Ml., durchschnittlichalso für das Jahr 8280 Mk.
Es ist eine einmalige Mehrausgabe von 600 Mk. für Beschaffungeines Flaschen¬

schrankesim Weinteller vorgesehen, der nach dem Berichte des Direktors sehr
nötig ist.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 954,99 Mk.
„ „ .. 1909 . . 889.39 „

....., „ ,. 1910 . . 1138.80 „
zusammen 2983,18 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 994 Ml.
Der bisherige Ansatzdürfte beizubehaltensein, da die Preise für da« Heiz¬

material fortgefetztsteigen.
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Anlage ll. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

7^« Provinzial-Wein-und Obstbauschulc in Ahrweilei.

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulcin Ahlweiler. 739

Titel. Nr

III.

Ausgabe.

,0

Uebertrag

Für Beleuchtung...............

Für Arzneiund Verbandmittel ..........

Für Lehrmittelund Bibliothek..........

a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern :c.

b) Für Neulegnng des Fußbodens im Speisesaaldes Inter¬
nats (EinmaligeAusgabe) ..........

2) Für Bearbeitung der Weinberge,Rebfchulcnund Obst¬
gärten(Dünger,Rebpfähle,Reben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne«.) .................

d) Für die Rebfchulezur Heranzuchtweißer Traubensotten

0) Für Ncuaufführungvon Mauern im Weinberg „Turm-
bcrg" (EinmaligeAusgabe) ..........

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

Für Abhaltungder Obstbaukurse..........
Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Inscrtions- und Druckkostender Jahresberichte:c. .
Für die Unterhaltungder Peronosvoia-Beobachtungsstation

Zu übertragen

16 085
800

50

850

1500

500

5 500

300

Mithin jetzt
für

mehr

^5___̂

1900

100
2 000

500
100'

30185"

50

850

1500

960

5 500

300

500

100!
1800

500
200

1900 —

200

26?2b
^ <—

3 560

weniger

100

100l—

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 963,3? Ml.
.. 1909 . . 913,94 „

^ ^ '' ^ : 1910 . .^6^1
zusammen 2614,28 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 871 Ml,

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsappamte im Laboratorium bedürfen der
Erweiterung.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1908 . . 1206.15 M.
" ,..... 1909 . . 916,52 „

^ " " " " ^^^ ' - 1683,85 „
zusammen 3806,52 Mt.

durchschnittlichalso rund 1268 Mk,
Die Neulegung des Fußbodens im Speisesaal des Internates ist sehr nötig, d» der

vorhandene Tannenboden verschlissenist.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1908 , . 4 726,46 Mk.
„ „ 1909 . . 5 319,11 ,.
., „ 1910 , .^606595 „

zusammen16 109.52 W.
durchschnittlichalso rund 5369 Mt,

Es ist wiederholt Klage darüber geführt worden, daß dem Vezuge von weißen Reben
i« Ahrtale Schwierigkeitenim Wege ständen. Um diesemUebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratorium damit einverstanden erklärt, daß an der Weinbauschule,
in Ahrweiler eine Rebschuleeingerichtetwird und diese den gemeinsamenBezug
der Reben in die Hand nimmt. Hierfür ist 1912 noch ein Betrag von 300 Mk,
erforderlich, weil die NachfragenachRisling-Reben sich mehrt und folchenoch von
der Mosel beschafftwerden müssen.

Nach dem Bericht des Direktors ist diese Arbeit dringend nötig, da der betreffende
Weinberg seit 3 Jahren ausgeschlagen ist und im Winter 1912/1913 wieder neu
angelegt werden muß. Vor Inangriffnahme der Rigolarbeiten müssen aber
die Mauern, die stellenweisesehr schadhaftfind, neu aufgeführt werden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 1751,8? Ml,
„ „ 1909 . . 1838,1? „

.. ' .. .. ,, ,. 1910 . . 2378.76 „
zusammen

durchschnittlichalso rund 1989 Ml.
5968.8U Ml.

Bei der vermehrten Tätigkeit der Lehrer,
namentlichin der Schädlingsbekämpfung,ist eine Orhobunqum 200 Ml. erforderlich.

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulein Trier.

93'



Anlag e 0. Land wirtschaftlicheAngelegenheiten.
740 Pr ovin zial-Wein-und Obstbauschulcin Ahiwciler.

Titel. Nr.

III.
l.',

Ausgabe.

i.
ii.

m.

Uebertrag
»,) Für sonstige und unvorhergeseheneAusgabenund zur Ab-

rundung ................

d) Zur Anstellungvon Anbau- und Düngungsversuchenim
Kreise Uhrweilcr .............

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

UechnungZ-
jnlir 1U12.

-^___H
30185

2 415

200
32 800

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände werden zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für d»s

Rechnung
j°»r 19"'

26 725

2 415

200
29 340

13 650
5 804

32 800
52 254

52 254

7>.

?s,

75

14 400
5 204

29 340
48 944

48 944

?

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzilll°Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler. 741

Mithin jetzt

mehr

3 560

weniger

100

600

^3 460
4060

750

750

Bemerkungen.

Hier sind zu verrechnen:Feuerversicherungsbeitrage,Invaliden, und Kranlenversicherungs-
beitrage, Steuern, Porto, Wasserzins, Kosten des Küferkursns, Wohnungs-
entschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden Lehrer «.;
ferner wird wie im Vorjahre ein Teil der Kostenzur Beschaffungvon Apparaten
sür vie Obstverwertungsstationverwendet werden.

Auf Veranlassung der LokalabteilungAhrweiler ist bei Vettelhoven ein ca. 2 b», großes
Stück Land gepachtet worden, auf welchem Versuche mit Kartoffel-, Rüben»,
Weizens Gerste- und Haferanbau, sowie Düugungsnersuchc angestellt werden.
Diese Versuchehaben sich für die Venolkerung als sehr lehrreich erwiesen; es
sollen deshalb auf Antrag des Lokalabteilungsdirettors gleicheVersuche auch in
den Vifelgemeindendes Kreises angestellt werden. Die Kosten werden in der
Hauptsacheaus Ortragen gedeckt;es entstehen aber Mehltosten durch die wieder¬
holten Reisen des Lehrers und sonstige Unkosten. Hierfür ist ein Netrag von
200 M, erforderlich,der hier, wie im Vorjahre, eingestellt ist.

3 310
3 310
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